
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 25 (1909)

Heft: 30

Rubrik: Allgemeines Bauwesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


466 ga»ite. („SftetfterbiaU") un. 30

Lager; Rffischlikcm

Parallel gefräste taM«
lü ftllen Dimensionen.

9aii', Bips- aal Soppillalüi.

Ira » UM.

Jul* Honagger & Oie., Zurich i
Spezialitäten ;

»law« Eietien in grösster Auswahl,

raff. Elofzbretfep
üyssliaiiiiibpeffeB*

ip

si
slav. Buohenbretter, p«»«ei «eträst und

' astrein. 3357

Bureau: Talacker II

fl&orn, ecften
Sfrit- sittä KirsAbl^it

rass. Erlen,
Einaen. Uinta, Küstern.

£eppid)en, Silbern unb Scippeë in ber ganzen 9lu§=

fielhtn g jeugt non bem Seftreben, bcn ©inbrud biefer
mobernen 2öof)nräume p einem mögtid)ft tjarmonifchen
unb anmutigen p madjen. - („91. 3- Big-")

Allgemein« Ba»wes?B.
©auwefen in Biiridj. (Korr.) ©jungen

nom 1. unb 8. Df'tober bewilligte bie ftäbtifc£>e Saufeftion
pfammen 37- neue Saugefudfe. Buffer nerfdjiebenen
2tw, Um= unb 3tufbauten finb 2 ©efd)äft§häufer,
13 einfache Söofjnt) auf er unb 2 S)oppetmo|n»
f> auf er projeftiert, bie au nacf)ftef)enben ©trafen abge=

ftecft finb: 1 ©efd)äft§hau3 an ber Sfauefafjnenftrape
unb ein fotcf)e§ an ber Sorgaffe, beibe im Greife J,
1 2öof)uf)au§ an ber ©eewartjtrafje, 3 SBof)nf)äufer an
ber SReginafirafje, Krei§ II, 1 ®oppeIwof)nhau§ an ber
fparbftrajje unb ein fotcf)e§ an ber Stgnesftrape, Kreiê III,
4 2ßoi)nt)äitfer an ber Sotbuchftrafje, 1 an ber 3tötet=

ftrape unb 1 an ber .fpabtaitbfirape, Kreis IV, 1 ©im
famitien^auê an ber ©prenfenbühtftrafje unb 2 SBofjn-
f)aufer an. ber Söptifonerfirafje, Krei§ V.

— ®ie Sofatitäten be§ Söiener ©afe ©teinbt ©de
Saf)nf)ofpIa^—©afphofftrafje werben gegenwärtig einer
umfaffenben Ilmbaute unterzogen.

— ®a§ Kranfenafpl „$f)eobofiannm" fcfjreitet
an ©rweiterung§bauten für bie SInfnafmte einer allge=
meinen Abteilung, fornie einer für ambulante Sef)anb=
tung beftimmten ißotiftinif. Um ba§ neue f)au§ in er=

t)öf)tem Sftafje and) ber armen Seoölferung zugänglich
mad)en jn fönnen, oerfucfjt ba§ Komite burd) Seibrim
gung freiwilliger Seiträge einen Seil ber großen Sau=
Soften zu beftreiten.

Sait etncè BottnicbertagMjaufcS in fürtet). Sacf)
jahrelangen Semütjungen ber 3ürc£)er .jpanbeföfarw
mer ijûben fid) bie Bolloerwattung unb Sie Sunbe§=
bahnen enblicf) entfd)liejjen fönnen, in 3ürid) ein B"H=
nieberfag§hnn§ zu errichten, unter ber Sebingung, baff
bie fpanbeMammer für fec£)§ einen jährlichen
SftietjinS non fyr. 20,000 gewäfjrleifte.

®a§ Siebertagsf)au§, ba§ Br. 300,000 f'oftet, foil
auf 1. Bufi 1910 bezug§fähig fein unb oorzügfid) einge=

richtet werben. ©d)on ber Saupfat) ift gut gewählt;
ba§ ©ebäube fommt in ben (Güterbahnhof neben bem

©üterfdjuppen, fo bafs ba§ Satpgeteife hineingeführt
werben fann.

Scncc» Munition^ unb ©crätfcbnftsgcbäubc für
öcn Bürger ©djtcjjplat) SWbtégiitti. (Korr.) @cE)oix

feit längerer B«it machten fid) auf bem ©chiefjptat) 2tlbi§=

gütti Kalamitäten in ber Unterbringung ber non ben

©chiefoereinen unb ben Gruppen für ihre Hebungen be=

nutzten ©erätfdjaften, SJlunitionsfiften ufro. bemerfbar,
im weitern finb and) bie Stbortantagen unzureichenb ge=

wotben unb eS brang fei)on im Bat)^ 1905 ba§ fiäb=
tifdje @efnnbheit§amt auf einen Seubau. ®er i)Sofizei=

oorftanb pflog baher mit bem KreiSinftruftor ber 6. ®i=

oifion unb mit Sertretern ber ©chiefnereine über bie

(Errichtung einer allen Beeden bienenben Saute Se=

fprechung unb e§ hat bie Sauoerwattung für bie Seu=

baute tpiäne unb Koftenooranfd)tag angefertigt.
®a§ projeftierte ©ebäube fommt gtüifdEjeti bie hintere

©chiefjlinie be§ 3Jtititärfd)iepptahe§ unb ben ©ängiloo-
weg zu flehen. ©§ beftebpt an§ einem £>auptbau mit
©rbgefdjofs, Cber» unb ®ad)ftod, oon 16 m Sänge unb
10 m Sreite, nnb einen ©rbgefdjofjanbau oon 11,2 m
Sänge unb 7,3 m Sreite. ®a§ ©rbgefchof erhält zwei

©anität§zimmer, ein Schreibzimmer, zmei ©erätemagazine,
im Stnbau einen Dlaum zum Stufhängen ber Befte, foroie
bie öffentlichen Slbtritte. Unter bie ©anität§zimmer fommt
ber ÛJÎunitionsraum für bie Sereine, 40 m® meffenb, ju
liegen, mit einer 15 cm bieten ©ifenbetonbecfe, unter
ba§ Schreibzimmer ber beê 9Jîifitar§ unb für bie frieg§=

wiffenfd;aftlicl)e Abteilung be§ tßofpted)nitüm§. ®a§

Dbergefcho^ erhält eine ®ienftroohnung mit oier Biiumern
unb Kücf)e, ba§ ®achgefchof einen ©eräteraum, bie

2äafd)füd)e unb oorn nod) ein Börner.
®ie zu Saften ber ©tabt faflettben Koften finb auf

fyr. 71,000 oeranfdjtagt. ®aran leiftet bie eibg. Siititcm
oerroaltung einen Seitrag oon fÇr. 20,000.

Saumefen in Kitdjbcrg ö. B«ftcf). ®ie ®emeinbe=

oerfammfung befchlof bie ©rweiterung be§ griebbof§
im Koftenooranfdjtage oon $r. 44,600,. ferner ben Hm*
bau be§ @emeinbeardhio§ (Br. 2000) unb bie ©rroeite*

rung ber SBafferoerforgung unb beê ijijbrantennehe^
($r. 50,000) mit ©rfteüung eine§ ©pringbruitnen§ am ©ee.

®cr SernmUmtgêrat öc§ ©aêwerteè am rechte«

Bitttcfjfeeufer oorm. ©o^meiler & ©o. in Senblifon
hat befd)Ioffen, einen brüten Dfen in ber ©a§anftalt in

Meilen einzubauen. ®er @a§fonfum hat [ich atfo auch

hier in furzer B^it bebeittenb oermehrt.

Eitellencrwcrliung Der ©eiueiitbc SBcgifon.
pofitifdje ©emeinbe hat bem 2lntrage ber 9Bafferoerfor<
gungêîommiffion unb be§ @emeinberate§ auf @enef)mb

gnng eine§ mit ber Sßeberei Dber=Kempten unb ber

Birma B- & 3f. ©raf in Kempten abgefcbloffenen Kaub

oertrageë zugefümmt. Sad) bem Sertrage erroirbt bie

©emeinbe eine in Suffenthaf=Säret§wiI entfpringenbe
Guette, bie zirfa 360 Minutentiter liefert, zum $rei§

oon 38,000 gr-/ fobaf ba§ Sffiaffer mit ber Raffung
unb Bufeitung auf 75,000 gr- ZU flehen fommt.

©rweiterung ber tpumpflation in Sffottern fi.
®te ©emeinbeoerfammfung hat in ©ad)en ber ©rweiteR

ung ber ißumpftation ber SBafferoerforgung nad) langer

Debatte befchloffen, bem ©emeinberat Kompetenz ZW

3tufnaf)me eine§ ®artef)en§ im Setrage oon 40,000

Zu erteilen, welches burch bie ©rträgniffe biefer Slnlage

ZU oerzinfen unb zu amortifieren ift.
§ütctbß«te. ®a§ §otef „l'Europe" in Butd"'

laf'en wirb erhöht nnb erweitert.

(Korr.) •îujbrnnten» unb Slafferuerforgung 511®'

flirrt (®Iaru§). ®er ©emeinberat hat ein ißrojeft au§»

arbeiten faffen betreffenb bie Sefonftruftion ber ^>t)brantew
unb SSafferoerforgnng biefer ©emeinbe im Koftenbetra^
oon 3758. 9fn biefe Koften bezahlt bie fantonate Srano-

affefuranzfaffe 50 Prozent.
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Teppichen, Bildern und Nippes in der ganzen Aus-
stellnng zeugt von dem Bestreben, den Eindruck dieser
modernen Wohnräume zu einem möglichst harmonischen
und anmutigen zu machen. („N. Z. Ztg.")

Mgmem« «sum;?»
Bauwesen in Zürich. (Korr.) In ihren Sitzungen

vom 1. und 8. Oktober bewilligte die städtische Bausektion
zusammen 37 neue Baugesuche. Außer verschiedenen
An-, Um- und Aufbauten sind 2 Geschäftshäuser,
13 einfache Wohnhäuser und 2 Doppelwohn-
Häuser projektiert, die an nachstehenden Straßen abge-
steckt sind: 1 Geschäftshaus an der Blauefahnenstraße
und ein solches an der Torgasse, beide im Kreise l,
1 Wohnhaus an der Seewartstraße, 3 Wohnhäuser an
der Reginastraße, Kreis II, 1 Doppelwohnhaus an der
Hardstraße und ein solches an der Agnesstraße, Kreis III,
4 Wohnhäuser an der Rotbuchstraße, 1 an der Rötel-
straße und 1 an der Hadlaubstraße, Kreis IV, 1 Ein-
familienhaus an der Sprensenbühlstraße und 2 Wohn-
Häuser an der Wytikonerstraße, Kreis V.

— Die Lokalitäten des Wiener Cafe Steindl Ecke

Bahnhofplatz—Bahnhofstraße werden gegenwärtig einer
umfassenden Umbaute unterzogen.

— Das Krankenasyl „Theodosianum" schreitet
an Erweiterungsbauten für die Ausnahme einer allge-
meinen Abteilung, sowie einer für ambulante BeHand-
lung bestimmten Poliklinik. Um das neue Haus in er-
höhtem Maße auch der armen Bevölkerung zugänglich
machen zu können, versucht das Konnte durch Beibrin-
gung freiwilliger Beiträge einen Teil der großen Bau-
kosten zu bestreiken.

Van eines Zollniederlagshauses in Zürich. Nach
jahrelangen Bemühungen der Zürcher Handelskam-
mer haben sich die Zollverwaltung und die Bundes-
bahnen endlich entschließen können, in Zürich ein Zoll-
niederlagshaus zu errichten, unter der Bedingung, daß
die Handelskammer für sechs Jahre einen jährlichen
Mietzins von Fr. 20,VW gewährleiste.

Das Niederlagshaus, das Fr- 300,000 kostet, soll
auf 1. Juli 1910 bezugsfähig sein und vorzüglich einge-
richtet werden. Schon der Bauplatz ist gut gewählt;
das Gebäude kommt in den Güterbahnhof neben dem

Güterschuppen, so daß das Bahngeleise hineingeführt
werden kann.

Neues Munitions und Gerätschaftsgebäude für
den Zürcher Schießplatz Albisgütli. (Korr.) Schon
seit längerer Zeit machten sich auf dem Schießplatz Albis-
gütli Kalamitäten in der Unterbringung der von den

Schießvereinen und den Truppen für ihre Uebungen be-

nutzten Gerätschaften, Munitionskisten usw. bemerkbar,
im weitern sind auch die Abortanlagen unzureichend ge-
worden und es drang schon im Jahre 1905 das städ-
tische Gesundheitsamt auf einen Neubau. Der Polizei-
vorstand pflog daher mit dem Kreisinstruktor der 6. Di-
vision und mit Vertretern der Schießvereine über die

Errichtung einer allen Zwecken dienenden Baute Be-
sprechung und es hat die Bauverwaltung für die Neu-
baute Pläne und Kostenvoranschlag angefertigt.

Das projektierte Gebäude kommt zwischen die Hintere

Schießlinie des Militärschießplatzes und den Gänziloo-
weg zu stehen. Es besteht aus einem Hauptbau mit
Erdgeschoß, Ober- und Dachstock, von 16 m Länge und
10 m Breite, und einen Erdgeschoßanbau von 11,2 m

Länge und 7,3 m Breite. Das Erdgeschoß erhält zwei

Sanitätszimmer, ein Schreibzimmer, zwei Gerätemagazine,
im Anbau einen Raum zum Aufhängen der Zelte, sowie
die öffentlichen Abtritte. Unter die Sanitätszimmer kommt
der Munitionsraum für die Vereine, 40 nU messend, zu

liegen, mit einer 15 em dicken Eisenbetondecke, unter
das Schreibzimmer der des Militärs und für die kriegs-
wissenschaftliche Abteilung des Polytechnikums. Das
Obergeschoß erhält eine Dienstwohnung mit vier Zimmern
und Küche, das Dachgeschoß einen Geräteraum, die

Waschküche und vorn noch ein Zimmer.
Die zu Lasten der Stadt fallenden Kosten sind auf

Fr. 71,000 veranschlagt. Daran leistet die eidg. Militär-
Verwaltung einen Beitrag von Fr. 20,000.

Bauwesen in Kilchberg b. Zürich. Die Gemeinde-

Versammlung beschloß die Erweiterung des Friedhoss
im Kostenvoranschlage von Fr. 44,600, ferner den Um-
bau des Gemeindearchivs (Fr. 2000) und die Erweite-

rung der Wasserversorgung und des Hydrantennetzes
(Fr. 50,000) mit Erstellung eines Springbrunnens am See.

Der Verwaltungsrat des Gaswerkes am rechten

Zürichseeufer vorm. Goßweiler öd Co. in Bendlikon
hat beschlossen, einen dritten Ofen in der Gasanstalt in

Meilen einzubauen. Der Gaskonsum hat sich also auch

hier in kurzer Zeit bedeutend vermehrt.
Onellenerwerbung der Gemeinde Wetzikon. Die

politische Gemeinde hat dem Antrage der Wasserwerfer-
gungskommission und des Gemeinderates auf Genehmi-

gung eines mit der Weberei Ober-Kempten und der

Firma I. & A. Gras in Kempten abgeschlossenen Kauf-

Vertrages zugestimmt. Nach dem Vertrage erwirbt die

Gemeinde eine in Bussenthal-Bäretswil entspringende
Quelle, die zirka 360 Minutenliter liefert, zum Preis

von 38,000 Fr., sodaß das Wasser mit der Fassung

und Zuleitung auf 75,000 Fr. zu stehen kommt.

Erweiterung der Pumpstation in Asfoltern b. Zch>

Die Gemeindeversammlung hat in Sachen der Erweiter-

ung der Pumpstation der Wasserversorgung nach langer

Debatte beschlossen, dem Gemeinderat Kompetenz zur

Ausnahme eines Darlehens im Betrage von Fr. 40,0l>0

zu erteilen, welches durch die Erträgnisse dieser Anlage

zu verzinsen und zu amortisieren ist.

Hotelbaute. Das Hotel „I'lZnropa" in Inter-
la ken wird erhöht und erweitert.

(Korr.) Hydranten- und Wasserversorgung Nid-

surn (Glarus). Der Gemeinderat hat ein Projekt aus-

arbeiten lassen betreffend die Rekonstruktion der Hydranten-
und Wasserversorgung dieser Gemeinde im Kostenbetrage

von 3758. An diese Kosten bezahlt die kantonale Brand-

assekuranzkasse 50 Prozent.
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.{"ujörrtntcnrtulagc &mngen. Ta bie befteßenben
®inrtd)tungen : ein Meines fReferooir unb gwei hqbranten*
fiöcfe, für Söfc£)§Tüecfe nicfjt genügen unb bie ©rfiellung
einer Reitanlage gur fRotwenbigïeit geworben, hat bie
Xiïyaijrsgemeinbe, wotjl aucf) unter bent ©inbrud ber
leçfjaijrigen großen Sränbe non Sonabug unb Sitter§,
kfd)(offen, Rläne für eine ben Sebürfniffen genügenbe
Reitanlage erftellen gu laffen. Tie ißlanaufnat)me, oor=

genommen nom Qngenieurbure.au ©djmib in SBeefen, ift
üolienbet, fobaß ba§ ißrojeft einer ber näcßften ©emeinbe»

nerfammtungen gur ©eneßmigung wirb norgelegt werben
fonnen.

(Baêwcvï für t»a£ ©hmterlanb. Ter non ber Sau--
biteftion bem iRegierungêrate norgetegte ©ntwurf eines»

l'anb»gemeinbebefd)tuffes betreff, ©rteilung einer $on=
jeffion für ben Sau unb Setrieb eine§ ©aëwerfeê be-

Ijufs ©aêoerforgung im Canton @laru§ wirb burcî)be=
raten unb foil nac£) ©intjolung ber Sernetjmlaffung ber
gefuchftellenben girma ©oßweiler&@ie. in Senbli
ton bem Sanbrate unterbreitet werben.

Deffentlicfje Sauten tu Elten, Troß ber ungüm
ftigen regnerifcßen SBitterung fdjreiten bie großen Sauten,
bie in Ausführung begriffen finb, rafcf) noran. Tas»

neue ©djulhauê im Sifang î>at burc£) ben Anbau ber
Turnhalle unb bie Sollführung ber Umgebungsarbeiten
feine äußere gorm ermatten; biefen Tßinter fann ber
innere Ausbau in SRuße »oltenbet werben, fo baß mit
Schulbeginn 1910 ber fReubau begogen werben fann.
Ter gelbe Anftricï) bei ©ebäubes» ift nicfjt nach Qeber=
mann'i ©efcßmad. Ta§ ©tabttjaui an ber grofp
bmgftraße foil feine fRärtme mit. Qaf)reibeginn ben
SSätern unb Seitern ber ©labt öffnen; aucf) ber Thea
ter bau, unmittelbar fjinter biefem fReubau, foil biefen
föerbft nod) unter Tacl) fommen. Tas» Sanfgebäube
roirb in ben näcfjften 2Socf)en gur Aufrichtung gelangen.
Tie römifcf)»fatl)olifcf)e £fird)e wirb eingebest; bie gwei
fc£)lanfen l)o^en Stürme rüden rafcf) in bie höhe unb
follen biefen §erbft ebenfalls nocf) im 5Rof)bau erftetlt
werben. Qe mefjr bie ^ircfje in bie §öf)e fteigt, befto
meßr erhält man ben ©inbrucf, baff fie p tief ftef)t;
1—2 m @rf)öf)ung würbe biefen mächtigen SReubau oiet
mel)r pr ©eltung gebracht haben. Ilm aucf) bie fRadp
barfcl)aft beigugießen, wirb ba§ Sanatorium Aller
heiligen bii ©nbe biefeS 9Ronate§ mit genftern unb
Neigung oerfefjen fein, um in ben f)eigbaren Säumen
ben SBinter hinburd) ben Ausbau p ermöglichen.

(„D. SSagbl.")
Ausbau beb neuen .ftoufuntfjofcs in Sieftal. Ter

©enoffenfcfiaftêrat be§ Äonfumoe reins» Sieftal

13 Comprimierle jl abgedrehte, blanke
STAHLWELLEN

MonfandoiuGeACLBiel
Blank und präzis gezogene

jederAr! in Eisen & Stahl.

Kaltgewalzter blanker Bandstahl bis t80 % Breite

unb Umgebung hat für ben Ausbau be§. neuen &on=
fumhofeê (Säcferei) in DriStal p ber fcfjon bewilligten
Saufumme oon gr. 100,000 einen weiteren îîrebit non
gr. 30,000 erteilt. Qn ben großen,©ebgigbep foil auch
eine öffentliche Sab= unb SBafdjajLftaft' einteilt wer»
ben. Ter ©enoffenfc£)aft§rat bennttigte' (für biefe ©in=
richtung ber Sabanftalt eine weitere AulgaBe oon gr.
10,000. Dbwohl biefe Sabeinricßtung nur ben Se=

wohuern Sieftals p gute fomwen wiab, haben bie @e=

noffenfdjaftSräte au§ ben umliegenben ©emeiuben in
uneigennütziger Sßeife für biefelbe geftimmt. QnQiefeu,
wo bi§ je^t ber Serfaufslaben in einem gemieteten ,£)aufe
fich befanb, foil für ben Rbufumoerein ein eigenes ,Çau§
unb gut eingerichteter Saben neu erftetlt werben. ®er
©enoffenf(f)aft§rat bewilligte auch hiefür eine Summe
oon Qr. 12,000.

üm®käe»e$.
^autonaleè ©cwerbemufcum 5largau. Stach bem

Qahrebberidjt pro 1908 würben im SRufeum 27 fteinere
unb größere 2lu§ftellungen oeranftaltet. ®tlicf)e Qaçh=
furfe würben abgehalten; groff war bie Teilnahme beim
gortbilbungêf'urê für ^anbraerferfchullehrer; e§ mu^te
ein ®oppel!ur§ arrangiert werben. Eie regelmäßigen
Jturfe ber 21nftalt würben .1907/08 oon total 468 unb
1908/09 oon 510 ©chülern befudjt, barunter phtte bie

altgemeine ^anbwerferfchute 332 ©chüler. ®ie befon=
bern gadjfurfe phtten pfammen 149 Teilnehmer. Tie
Sibliothef unb bie Sorbilberfammlung würbe oon 4803
ißetfonen bemüht- 6769 ^orfonen, "21 ©chulen itttb 2

Sereine befucf)ten bie ©ammlungen. Ter 3fnftalt finb
im SeridE)t§ja£)re wieber pfAmdje oerban!en§werte
©chenfungen pgewenbet werben. — Tie Sehrer= unb
Qortbilbungsf'urfe für gewerblichen Unterricht, wie fie am
©ewerbemufeum ftattfinben, finb in ber /feit oon 1897
bi§ 1900 oon total 477 Teilnehmern befucf)t worben.

Ebacßt, Starlftrom! ©ine jüngere grau wollte in
Qbach bei ©djwpj an einem ©ifenbrahte auf ber Söiefe

SBäfd)e aufhängen. Qm SRomente, aïê fie mit
biefem ©ifenbraht in Serührung fam, erhielt fie einen
eleftrifchen ©^lag unb flürgte gu Soben. iRach 10
SOtinuten war bie Serleßte eine Seicfje. herbeigeholte
ärgttiche bie nact) ©intritt be§ Tobe§ gur ©teile
fam, tonnte nach längeren SöieberbeIebung§oerfud)en bie

Serunglüdte nicfjt mehr retten, ©ie hinterläßt einen
3Rann unb 4 fteine Sîinber. Ter Unterfudj hat ergeben,
baß ber Slufhängcbrabt für bie Sßäfcfje an ber eifernen
Seranferung eine§ Transformators befeftigt war, biefe

Seranferung feßeint geitweife woßl infolge eine§ Tefeftes
in ber Qfolierung unter ©trom gewefen gu fein.
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Hydranteuanlage Kerenzen. Da die bestehenden

Einrichtungen: ein kleines Reservoir und zwei Hydranten-
stocke, für Löschzwecke nicht genügen und die Erstellung
einer Neuanlage zur Notwendigkeit geworden, hat die

Mhsahrsgemeinde, wohl auch unter dem Eindruck der
lWährigen großen Brände von Bonaduz und Vilters,
beschlossen, Pläne für eine den Bedürfnissen genügende
Neuanlage erstellen zu lassen. Die Planaufnahme, vor-
genommen vom Jngenieurbureau Schmid in Wessen, ist
vollendet, sodaß das Projekt einer der nächsten Gemeinde-
Versammlungen zur Genehmigung wird vorgelegt werden
können,

Gaswerk für das Glarnerlaud. Der von der Bau-
düektion dem Regierungsrate vorgelegte Entwurf eines
Landsgemeindebeschlusses betreff, Erteilung einer Kon-
zession für den Bau und Betrieb eines Gaswerkes be-

Hufs Gasversorgung im Kanton Glarus wird durchbe-
raten und soll nach Einholung der Vernehmlassung der
gesuchstellenden Firma Goßweiler <à, Ei e, in Bend li-
kon dem Landrate unterbreitet werden,

Oesfentliche Bauten tu Ölten. Trotz der ungün-
stigen regnerischen Witterung schreiten die großen Bauten,
die in Ausführung begriffen sind, rasch voran. Das
neue Schulhaus im Bifang hat durch den Anbau der
Turnhalle und die Vollführung der Umgebungsarbeiten
seine äußere Form erhalten; diesen Winter kann der
innere Ausbau in Muße vollendet werden, so daß mit
Schulbeginn 1910 der Neubau bezogen werden kann.
Der gelbe Anstrich des Gebäudes ist nicht nach Jeder-
mann's Geschmack, Das Stadthaus an der Froh-
busgstraße soll seine Räume mit, Jahresbeginn den
Vätern und Leitern der Stadt öffnen; auch der Thea-
terb au, unmittelbar hinter diesem Neubau, soll diesen
Herbst noch unter Dach kommen. Das Bankgebäude
wird in den nächsten Wochen zur Aufrichtung gelangen.
Die römisch-katholische Kirche wird eingedeckt; die zwei
schlanken hohen Türme rücken rasch in die Höhe und
sollen diesen Herbst ebenfalls noch im Rohbau erstellt
werden. Je mehr die Kirche in die Höhe steigt, desto
mehr erhält man den Eindruck, daß sie zu tief steht;
1—2 m Erhöhung würde diesen mächtigen Neubau viel
mehr zur Geltung gebracht haben. Um auch die Nach-
barschaft beizuziehen, wird das Sanatorium Aller-
heiligen bis Ende dieses Monates mit Fenstern und
Heizung versehen sein, um in den heizbaren Räumen
den Winter hindurch den Ausbau zu ermöglichen,

(„O. Tagbl,")
Ausbau des neueu Konsumhofes in Liestal. Der

Genossenschaftsrat des Konsumvereins Liestal
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und Umgebung hat für den Ausbau des neuen Kon-
sumhofes (Bäckerei) in Oristal zu der schon bewilligten
Bausumme von Fr, 100,000 einen weiteren Kredit von
Fr. 30,000 erteilt. In den großen GebDden soll auch
eine öffentliche Bad- und Waschanstalt erstellt wer-
den. Der Genossenschaftsrat bewWMeJfür diese Ein-
richtung der Badanstalt eine weitere Ausgabe von Fr.
10,000, Obwohl diese Badeinrichtung nur den Be-
wohnern Liestals zu gute kommen wird, haben die Ge-
nossenschaftsräte aus den umliegenden Gemeinden in
uneigennütziger Weise für dieselbe gestimmt, Jn Ziefen,
wo bis jetzt der Verkaufsladen in einem gemieteten Hause
sich befand, soll für den Konsumverein ein eigenes Haus
und gut eingerichteter Laden neu erstellt werden. Der
Genossenschaftsrat bewilligte auch hiefür eine Summe
von Fr- 12,000,

VMAW«».
Kantonales Gewerbemnsemn Aargau. Nach dem

Jahresbericht pro 1908 wurden im Museum 27 kleinere
und größere Ausstellungen veranstaltet. Etliche Fach-
kurse wurden abgehalten; groß war die Teilnahme beim
Fortbildungskurs für Handwerkerschullehrer; es mußte
ein Doppelkurs arrangiert werden. Die regelmäßigen
Kurse der Anstalt wurden 1907/08 von total 468 und
1908/09 von 510 Schülern besucht, darunter zählte die

allgemeine Handwerkerschule 332 Schüler. Die beson-
dern Fachkurse zählten zusammen 149 Teilnehmer. Die
Bibliothek und die Vorbildersammlung wurde von 4803
Personen benutzt. 6769 Personen, '21 Schulen und 2

Vereine, besuchten die Sammlungen, Der Anstalt sind
im Berichtsjahre wieder zahlreiche verdankenswerte
Schenkungen zugewendet worden, — Die Lehrer- und
Fortbildungskurse für gewerblichen Unterricht, wie steam
Gewerbemuseum stattfinden, sind in der Zeit von 1897
bis 1900 von total 477 Teilnehmern besucht worden.

Obacht, Starkstrom! Eine jüngere Frau wollte in
Jbach bei Schwyz an einem Eisendrahte auf der Wiese
Wäsche aushängen. Im Momente, als sie mit
diesem Eisendraht in Berührung kam, erhielt sie einen
elektrischen Schlag und stürzte zu Boden. Nach 10
Minuten war die Verletzte eine Leiche. Herbeigeholte
ärztliche Hilfe, die nach Eintritt des Todes zur Stelle
kam, konnte nach längeren Wiederbelebungsversuchen die

Verunglückte nicht mehr retten, Sie hinterläßt einen
Mann und 4 kleine Kinder. Der Untersuch hat ergeben,
daß der Aufhängedrabt für die Wäsche an der eisernen
Verankerung eines Transformators befestigt war, diese

Verankerung scheint zeitweise wohl infolge eines Defektes
in der Isolierung unter Strom gewesen zu sein.
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